
 

 

 

Lonza Group Ltd│ Rottenstrasse 6 │3930 Visp│Schweiz 
+41 27 948 51 11│ www.lonza.com │ kommunikation-visp@lonza.com 

    Medienmitteilung 
 
 
 
 

Lonza treibt Umsetzung von Massnahmen zur  
Verringerung der Benzidin-Belastungen voran 

 
 

 

 
▪ Im Januar nahm Lonza eine Biosparging-Pilotanlage zur Beschleunigung des Benzi-

din-Abbaus im Grundwasser im Abstrom der Deponie Gamsenried in Betrieb. 
▪ Damit die Effizienz der hydraulischen Sicherungsbarriere der Deponie Gamsenried 

weiter erhöht werden kann, nimmt Lonza voraussichtlich im Sommer 2020 einen zu-
sätzlichen Sicherungsbrunnen in Betrieb. 

▪ Nach wie vor gilt: Das Trinkwasser in den betroffenen Gemeinden und die Quellen 
des Thermalbads Brigerbad sind nicht mit Benzidin belastet. 

▪ Die Detailuntersuchung des Deponiekörpers wird weiter vorangetrieben. 
▪ Die historische Aufarbeitung der Benzidin-Analysen wurde ausgeweitet. 
▪ Lonza hat bei der Universität Lausanne eine Studie in Auftrag gegeben, die neue Er-

kenntnisse zu den potentiellen Auswirkungen von mit Benzidin belastetem Grund-
wasser auf Böden, Lebensmittel und die Nahrungskette liefern soll. 

▪ Ein «Comité de Coordination» mit Vertretern der Lonza und des Staatsrates wurde 
gegründet und trifft sich künftig regelmässig. 

 

Visp, 7. April 2020 – Vor rund einem Jahr hatten Lonza und der Kanton Wallis informiert, dass 
im Grundwasser-Abstrom der Deponie Gamsenried bis oberhalb des Lonza-Werkes in einigen 
Messstellen die Benzidin-Konzentrationen über dem Grenzwert gemäss Altlastenverordnung 
liegen. Untersuchungen zeigten, dass weder das Trinkwasser in den betroffenen Gemeinden 
noch die Quellen des Thermalbads Brigerbad belastet sind. Im Sommer 2019 wurde zudem 
ein Appel an die Bevölkerung gerichtet, um bislang nicht bekannte Bewässerungsbrunnen, 
welche mit Grundwasser gespiesen werden, zu ermitteln. Durch die Analyse der gemeldeten 
Fassungen konnte das Gesamtbild der belasteten Brunnen weiter verfeinert werden. Bis auf 
drei Bewässerungsbrunnen sind keine der neu gemeldeten Brunnen mit Benzidin belastet. 
Sämtliche Untersuchungen und Massnahmen werden durch die Dienststelle für Umwelt des 
Kantons Wallis (DUW) überwacht und begleitet. 
 
Biosparging-Pilotanlage und zusätzlicher Sicherungsbrunnen 
Lonza nimmt die Benzidin-Problematik sehr ernst und treibt die weiteren Untersuchungen so-
wie die Umsetzung von Massnahmen zur Verringerung der Benzidin-Belastungen konsequent 
voran. Bereits im Januar 2020 wurde eine Biosparging-Pilotanlage im Abstrom der Deponie 
auf der Nordseite der Rhone in Betrieb genommen. Mittels der Anlage wird Luft in das Grund-
wasser eingeblasen, wodurch der biologische Abbau des im Grundwasser enthaltenen Benzi-
dins beschleunigt werden soll. Lonza erhofft sich wertvolle Erkenntnisse aus dem Betrieb der 
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Biosparging-Pilotanlage. Eine weitere bauliche Massnahme wird unmittelbar auf der Deponie 
realisiert: Dort besteht seit 1990 eine hydraulische Sicherungsbarriere, mittels der das konta-
minierte Grundwasser am Rand der Deponie hochgepumpt und nach entsprechender Reini-
gung in der ARA Visp wieder in den Wasserkreislauf gebracht wird. Dadurch soll verhindert 
werden, dass Substanzen aus der Deponie ins Grundwasser gelangen. Um die Effizienz dieser 
hydraulischen Barriere zu erhöhen, wird am westlichen Ende des Areals ein weiterer Siche-
rungsbrunnen erstellt. Mit dem Bau des Brunnens konnte bereits begonnen werden. Voraus-
sichtlich kann der zusätzliche Pumpbrunnen, der die Rückhaltewirkung der hydraulischen Si-
cherungsbarriere verbessert, im Sommer 2020 in Betrieb genommen werden, Verzögerungen 
infolge von allfälligen Massnahmen zur Bekämpfung von COVID-19 vorbehalten. 
 
Ausweitung der historischen Abklärungen 
Wie Lonza bereits am 1. April 2019 mitgeteilt hat, gehen die entdeckten Verunreinigungen des 
Grundwassers von der alten Deponie Gamsenried aus. Bisher war Lonza davon ausgegangen, 
dass Benzidin erstmalig im Rahmen der regelmässigen Grundwasser-Screeninganalysen in 
2018 entdeckt worden war. Nach der Substanz war nie spezifisch gesucht worden, da gemäss 
historischen Untersuchungen Benzidin im Werk Visp nie als Rohstoff zum Einsatz gelangte und 
dort auch nicht produziert wurde. Im Rahmen der umfassenden Aufarbeitung der Benzidin-
Problematik hat Lonza in der Zwischenzeit ermittelt, dass der Stoff 2008 einmalig in einer 
Screeningmessung in Brunnen der hydraulischen Sicherungsbarriere nachgewiesen worden 
war; allerdings scheint die Relevanz von Benzidin damals nicht erkannt worden zu sein. Auch 
wurde im nachfolgenden Grundwasser-Screening von 2015 mit der Standard-Auswertung kein 
Benzidin mehr nachgewiesen. Erst im Februar 2020 konnte der von Lonza beauftragte Analy-
tik- und Screening-Experten Prof. Michael Oehme bei einer erneuten Überprüfung des dama-
ligen Screenings mit einer spezifischeren Auswertungsmethode Spuren von Benzidin in diesen 
Analysen von 2015 entdecken. Ausgehend von dieser Erkenntnis, wird Lonza nun beim nächs-
ten Grundwasser-Screening die spezifischere und aufwendigere Auswertungsmethode von 
Prof. Oehme anwenden.  
 
Studien sollen Klarheit bringen 
Um die Analytik von Benzidin in Boden und Pflanzen weiter zu entwickeln und möglichen Aus-
wirkungen von Benzidin auf den Menschen und die Umwelt noch besser zu verstehen, hat 
Lonza Mitte Februar 2020 bei der Universität Lausanne eine Studie in Auftrag gegeben. Diese 
soll neue Erkenntnisse zu den potentiellen Auswirkungen von mit Benzidin belastetem Grund-
wasser auf Böden, Lebensmittel und Nahrungskette liefern. Weitere Studien im Zusammen-
hang mit Benzidin im Untergrund sind geplant. 
 
Nachhaltige Sanierung der Deponie als übergeordnetes Ziel und Bildung eines «Comité de 
Coordination» 

2016 wurde mit der Detailuntersuchung zwecks Charakterisierung des Deponiekörpers begon-
nen. Lonza treibt diese mit Hochdruck weiter mit dem Ziel, wirksame, nachhaltige und ver-
hältnismässige Sanierungsmassnahmen für die alte Deponie Gamsenried zu treffen. 
Lonza hält die Behörden des Kantons Wallis regelmässig auf dem Laufenden. Gemeinsam mit 
dem Staatsrat des Kantons Wallis wurde zudem beschlossen, ein «Comité de Coordination» 
zu gründen, das sich auf höchster Ebene mit Vertretern des Staatrates und der Lonza der The-
matik der Sanierung der alten Deponie Gamsenried annimmt.  
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Über Lonza  
Bei Lonza verbinden wir technologische Innovation mit erstklassigen Produktions- und Prozessleistun-
gen. Zusammen ermöglichen diese unseren Kunden, ihre Entdeckungen in den Bereichen Gesundheit, 
Erhaltung und Schutz bereitzustellen. 
Wir sind ein bevorzugter globaler Partner der Pharma-, Biotech- und Specialty-Ingredients-Märkte. Wir 
setzen uns für die Prävention von Krankheiten ein und fördern eine gesündere Welt, indem wir unseren 
Kunden ermöglichen, innovative Medikamente anzubieten, die zur Behandlung oder sogar zur Heilung 
eines breiten Spektrums von Erkrankungen beitragen. Wir bieten auch eine breite Palette von antimik-
robiellen Lösungen an, die zur Schaffung und Erhaltung einer gesunden Umwelt beitragen. 
Gegründet 1897 in den Schweizer Alpen, ist Lonza heute an 120 Standorten und Büros in mehr als 35 
Ländern tätig. Mit etwa 15 500 Vollzeitmitarbeitenden sind wir auf leistungsstarken Teams und Mitar-
beitenden aufgebaut, die sowohl für unser eigenes Unternehmen als auch für die Gemeinschaften, in 
denen wir tätig sind, bedeutsame Beiträge leisten. Im Jahr 2019 erzielte Lonza einen Umsatz von CHF 
5.9 Milliarden mit einem Kern-EBITDA von CHF 1.6 Milliarden. Erfahren Sie mehr unter www.lonza.com 
und folgen Sie uns auf @LonzaGroup oder Facebook @LonzaGroupAG. 
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Additional Information and Disclaimer 
Lonza Group Ltd has its headquarters in Basel, Switzerland, and is listed on the SIX Swiss Exchange. It 
has a secondary listing on the Singapore Exchange Securities Trading Limited (“SGX-ST”). Lonza Group 
Ltd is not subject to the SGX-ST’s continuing listing requirements but remains subject to Rules 217 and 
751 of the SGX-ST Listing Manual. Certain matters discussed in this news release may constitute for-
ward-looking statements. These statements are based on current expectations and estimates of Lonza 
Group Ltd, although Lonza Group Ltd can give no assurance that these expectations and estimates will 
be achieved. Investors are cautioned that all forward-looking statements involve risks and uncertainty 
and are qualified in their entirety. The actual results may differ materially in the future from the forward-
looking statements included in this news release due to various factors. Furthermore, except as other-
wise required by law, Lonza Group Ltd disclaims any intention or obligation to update the statements 
contained in this news release. 
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